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|ur ßcijcrn 'gâeliâfigung. ^=>

SKäbi (crfdjrodcn): Säg, bet Sdjtihmaajer djunnt, et roctt ba» ©elb

fût bie Stiefel.

Uli: 3'îonner au! Säg ibm, i fig nit batjcim.

SWäbi: et glaubt met'» nümme. @ê ift am befte, Su fägtft itim'ê

einift felbet.

Sauer: 23or ruerjcljn ïage, roo'ê ©ra» fo fdjftn g'ftanben ift, fctrmji
mengift g'roitnidjt, i mât' en Gljue, aber jcjjt roett iê neume nümme meb.

Onïel: Unb mie (teilt ftd) (Sue Sunge i?
SBnter: ©ans oortreffliaj Saê git en gan3e geger ab! Sä jeigt

jejjt afange bet 2Jîutter bet SJÎeiftet unb mir be gli au.

^utfjlïaôenrâtfjfef.

3tuê ben folgenben 17 Suajftaben müffen 3 roei 3Börter gebilbet

roetben, roctaje jroei ©cgenfäfte bejeidjnen, bie an bet fianbeêauéftelluhg aud)

eine grofse îKolle fpielen :

a
a

a b e

e e g li i m n
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U

gür t idj tige 21 uf lof un g fc(jcn roir au?: 1. '/j 3aljreê=21bonne=

ment; 2. 1
4 S'^rc^îll'oiinement unb 3. ein offijieller giiljrer burdj bie

Sanbéëauêftellung.

»rieffaften t>er WeSoîtiou.

K. P. i. Zg. SSoljt bat biefe (St=

fdjçtnung für feinet Stcljcnbe etroaê 2Iuf=

fäflrgcf, aber geroifj nedj lange nidjt tu bem

SOîafjc, roie Sie unê oorljtjptrbeln. S. J.
i. B. Î3ci bem SluêftclluugSpljotograpben
©nier fbitncn Sie fdjen eine ganse £ot=
leftien oon géroûnf.djten 5pl)otoa,rapt)ien er=

Ijalten. ©aê Slteltcr ift für feine fünfiler=
ifdieu Sciftungcu beften« 511 empfehlen.
Jobs, ©anj gut, nur fmb roir nidjt Sieb=

tjaber Bon (10115 (irait fleroorbenen Jtalauern.
M. Unfer ijjapietforb finbet ba« gat

nicbt 511 umfangreid). B. W. i. L. ©ie

; »r, mgm f-BSgjRJi Slufftfung be« Sltätljfcl« routbe fdjon cor
*~^bt~ /? 7 V<S KlË8B^ brei SSodjcn oeaebeti, roaê foll beim eine

jcljt crû eingèfdjicTte 88fuug für einen SBerttj

i \;j ~ -\'4SËBBS baten V 'E.W.K. 3Bir roollen grüfjen,

"V'll^A ^^^Sr^ST f° gut «' bei ber Sßerfpätung gebt. Hi.
Sßtrn ui*t gu tatljen, ift nidjt ju Ijclfen.

L. U. i. G. Soofe ber SluêfieUiiug
tonnen Sie burdj unfere (Srpcbition bcjiel)cn, roenn Sie ben Betrag uub 10 Eté.

$otto einfenben. Mysanthrop SSir müffen bie älrbeit leiber bei Seite
legen. J. F. i. M. ©odj, bie ^oft tjat aud) ba« Sicdjt ber Äritif. So tant
jtüngft ein SS rief mit folgeuber Slbreffe Ijier an: Süittc îln eine« ber größten
ï8arbirî©efdjâfte j$ü\i&) in ber Sdjroeij abzugeben" uub bie ?ßoft beftelltc ben

SBricf. Spatz. ÎJcidjt meljr flügge? Peter. @cf. bei un« oorfpredjen,
roenn bic îiiisflcdung 3brc SBaljueit te'nff. Oben. Slßeldj ein ftjmpatljifdjer
£ou am Säjü^enfeft in Sugano Ijortfcbcu roirb, baron batten roir ajîittroodj uub

©ouiterStag Ijier einen tleinen SBorgcfdjmad. 3n fdjroungooum Stieben baben

^ebrajitut uub SRcfpini £c)ftn'« îreue für bie Sdjroeij gepriefen. Paris.
greuublidjen ©auf unb ©ruf?. Wien, Tabor. ©ie söiforgung roäte mit ju
grofjen Sdjroieriçtfeiteu oerbuuben ; roenben Sie ftdj bod) au ein bortigeé @elb=

inftitut. Kurh. Ob, bafj aud) un« bie Sonne im fdjönen SDtagglingen ba«
Seben oerfdjöutc! Q. R. i. J. 3u äuridj l)ört mau gegenwärtig nur einen
Seufjer: O, roemmr nu au roieber emoleb eê gSfcht Ijcttib!" Trotz. »Le
premier mérite est de bien babiller, « fagt fdjon Jean-Jacques R., »on est
dispensé de penser, pourvu qu'on parle.« F. J. i. P. TOau roirb eben

bie ©hiae öerbrennen müffen, bie roir titlet angebetet baben.
Verschiedenen: StoontjmcS rotrb nidjt aufgenommen.

Abonnements vom 1. «lull his 31. ©ezewiber à Fr. H. 50.
WähTend der Dauer der jLandesausstelluiig welche in Bild und Wort eingehend berücksichtigt wird,

geben wir aile 14 Tage eine Doppelnummer, 4 Seiten Bilder und 4 Seiten Satz.

Annoncen finden bei der grossen Auflage des Blattes die weiteste und wirksamste Verbreitung. Billigste Berechnung.

Gefällige Aufträge beförderlichst an die Expedition.

ZÜRICH - Mite! Habis - ZÜRICH.

Während der Ausstellung:
Déjeûner: Café au lait, Chocolat complet à Frs. 1.25 Morgens 5'2 Öhr

- à la fourchette im Speisesaal 2. 9-10

Table d'hôte i ; 3.50 mit Weih U% '
< ; ; 2.50 64|2 *

- im Restauratiohssaal 2, 12-2

Restauration à la carte zu jeder Tageszeit,

Es empfiehlt sich bestens

Habisreutinger.

Zürich
Tonhalle und Festhalle,

Restauration I. Ranges.
Während der Dauer der Ausstellung

Diners, Soupers zu jeder Tageszeit.

Feine Flaschenweine u. ausgezeichnete Biere
aus den

renommirtesten Brauereien Deutschlands.

Es empfiehlt sich hochachtungsvoll

Eduard Krug.

Grand Hôtel National,
IS'û.ï'icli,

Eerdinand Michel, Propriétaire.

Gegenüber dem Bahnhof, neben der Schweizerischen Landes-Ausstellung.

Neues Haus I. Eanges.
150 Zimmer mit 220 Betten à Fr. 36.

Personen- Aufzug. Man braucht keinen Omnibus.

Damensalon. Bade - Einrichtung.

Grosse, glänzend ausgetattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartement für Familien.

Loose der Landesausstellung
sind gegen Einsendung des Betrages zu beziehen durch

Die Expedition d. El.

Zur bessern "Bestätigung. ^>
Mädi (erschrocken): Säg, der Schuhmacher chunnt, er wett das Geld

sür die Sliescl.

Uli: Z'Tonncr au! Säg ihm, i sig nit daheim.

Mädi: Jä, er glaubt mer's nümme. Es ist am beste, Tu sägist ihm's

einist selber.

Bauer: Vor vierzehn Tage, wo's Gras so schön g'stcmocn ist, hann^i

mcngist g'wünschl, i wär' en Chue, aber jetzt wett is neume nümme meh.

Väterlicher Stolz.

Oukel: Und wie stellt sich Eue Junge i?
Vater: Ganz vortresflich! Tas git en ganze Feger ab! Tä zeigt

jetzt asange der Mutter dcr Meister und mir de gli au.

'Nuchstaöenräthsel.

Aus den folgenden 17 Buchstaben müssen zwei Wörter gebildet

werden, welche zwei Gegensätze bezeichnen, die on der Landesausstellung auch

eine große Rolle spielen :

s
u

a I» e

s s x i> i m »
n II u

8
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Für richtige Auslösung setzen wir aus: 1. '/.z Jahres-Abonne-

menti 2. 4

j Jahrcs-AI'onncment und 3. ein osfizieller Führer durch die

Landesausstellung.

Briefkasten der Redaktion.

X. i. ?g. Wohl hat diese

Erscheinung für ferner Stehende etwas Auf-
fälligcs, aber gewiß noch lange nicht in dem

Mähe, wie Sie uns vorHyperbeln. 8. ^.
i. IZ. Bei dem Ausstcllungsphotographen
Gnler können Sie schon eine ganze
Kollektion von gewünschten Photographien
erhalten. Das Atelicr ist sür scine künstlerischen

Leistungen bestens zu empfehlen.
^obs. Ganz ant. nur sind wir nicht
Liebhaber von ganz grau gewordenen Kalauern.

IVI. Unser Papierkorb findet das gar
nicht zu umfangreich. L. V/. i. l.. Die

>l> I»A WUl?N> Auflösung des Räthsels wurde schon vor
^s?"' /V^A i^^v^ drei Wochen gegeben, was soll denn eine

jetzt erst eingeschickte Lösung für einen Werth

t t. / - â-V-AZSW baden W. X. Wir wollen grüßen,
^> lN^^X ^^i»^7?»^ so gut er bei der Vcispälung geht. lii.

Wem nicht zn rathen, ist nicht zn helfen.
U. i. L. Loose der Ansstellnng

können Sie durch unsere Erpcditicm bezichcn, wenn Sie dcn Betrag nnd 10 Cts.

Porto einsenden. lVI^ssntkrop Wir müssen die Arbeit leider bei Seite
legen. ^. f. i. lVt. Doch, die Post hat auch das Recht der Kritik. So kam

jüngst ein Brief mit folgender Adresse hier an: Bille An eines dcr größten
Barbir-Gcschäfle Zürich in der Schweiz abzugeben" und die Post bestellte den

Brief. 8patT. Nicht mehr flügge? peter. Ges. dei uns vorsprechen,

wenn die Ausstellung Ihre Bahnen lenkt. Oden. Wclch cin sympathischer
Ton am Schützenfest in Lngano herrschen wir d, daron hatten wir Millwoch nnd

Donnerstag hicr einen kleinen Vorgeschmack. In schwungvollen Reden haben

Pedrazziltt und Ncspini Tcssin's Treue für die Schwciz gepriesen. Paris.
Freundlichen Dank und Grnß. - V/ien, l'abor. D>e Besorgung wäre mit zu
großen Schwierigkeilen verbunden; wenden Sie sich doch au eiu dortiges
Geldinstitut. Kur-ii. Ob. daß anch nnS die Sonne im schönen Magglingen das
Leben verschönle! Y lî. i. >I. In Zürich hört man gegenwärtig nnr einen
Seufzer: O, wemmr nn au wieder emc-lcd eS Fäscht hcllid!" 1>c»t?. »I^g

premier mérite S8t äs bien bg.billsr,« sagt schon ^ean-^acciuos U., »ou est
ciispense äs penser, pourvu gu'on parle.« f .1. i. k>. Man wird eben

die Dinge verbrennen müssen, die wir bisher angebetet haben. Ver-
8vt»le«ieiieii: Anonymes wird nicht autgenommcu.

Wâlirsnà àsr vàuer àsr I<êltiiìÂv8»Aî88teI1?»iilA vslelis in Lilà nnà 'Wort, sing-snsilà osriiàielUiA't virà,

g'svsn à aile 14 läge eins Dopoelnummer, 4 Ssiten Dilàsr unà 4 Ssitsn Sli-tn.

^.imoïKZsr». tlnàsn dei àer Zrosssn ànaKe àss Llattes àis veit ests unà virlìsainsts Verdrsituux. LilliAsts lZsrsoNnurlA.

«ötslligs Aufträge ì»<zt<>i>â«i liàs^ au àis ^^6âî0?î.

'Wàlii'eiiâ âor àsstellunA:
Dejeûner: Lûsè àli !->!!, L>il>cl>!-lî emM à 5r8. 1.25 ^gsgeliz ^ .z ll^

- à !iì sgUctiellö !m - - 2. - g-jg -

labié li'nôte - - - - 3.50 MM j?'z -

- - - - 2.50 k'î, -

- lm kêàâlîMM! - - 2. j?-? -

lìtauration à la carte ?u jà Izgeziê!!.

einulienlt sien osstsns

Ûv8taurati0n I. Kantes.

vîrisrs, Lorlxsrs x^l. Hsàsr ^ÄFSSxsit..

?sino ?l3.Lcìisii-vVSiiilz u. 2.uLAô2àImà Liers
»US clen

renommirtesten krsuereisn Vvut8ctilanlis.

Ls emxüeblt 8ieb bockaektungsvoll

(^ranâ Hotel National,

KeKeniiber «tem kàlios, lieben àr Kààeriàii tbctii«Ie8-^ii88teIIiiiiA.

I^SUSZ I. HÖNZES,

150 Limmer mit 220 Letten à l?r. S«.
?srsonen - ^.uk^uA. Hlan dranedt tîsillsn Ornnidns.

vamonsalon. lZaäe - llinricbtung.

präcbiige àussicbi. Viole kallcons. Appartement tür Familien.

I_008e llei' I_ancl68au88ieIIung
sinà Z6A6N IZiussllàunA àss LstrliASS ^u bsîiisnen àuren



it!»g!«tecif : ggglgi * fÜiggMlasg^
Das offizielle Quartierbiireau

befindet sich in der Bahnhof- Halle Zürich und besorgt Logis in Hotels und zu Privaten zu zivilen Preisen.
Ebenfalls stehen für Schulen und Vereine billige und reinliche Massen quartiere in Bereitschaft.

Wir tvarnen noch speziell vor der auftauchenden Privatspekulation.
Das offizielle Quartierbureau, Bahnhof, Zürich.

§11. Bierquelle Häfelei. §11.
Schoffelgasse, in nächster Nähe des Rathhauses.

Anerkannt bewährtes

Gegründet 1811.

Ausschank des feinsten bayerischen Export-Iiager-
bieres, hell und dunkel, per 1/a Imiter à 35 Cts.

Dépôt der berühmten Exportbrauerei M. Wahl,
(Itciebskrone) Augsburg.

Vorzügliches Flaschenbier (Patentverschluss) per Flasche
à 40 Cts. Eeingebaltene Land- und Flaschenweine zu billigsten

Preisen. Gute Küche.

Restauration zu jeder Tageszeit.
Gr» uze und halbe Portionen.

Es empfiehlt sich angelegentlichst JE. Burlihardt.

Ströbele & Osburg
Eramisliofcii (Thurgao)

W ol><"l lïiluviKîi t ion.

Zum alten Schützenhaus, Zürich.
Café Restaurant,

grosser Garten und Konzerthalle,
vis-à-vis dem Bahnhof und der Landesausstellung.

Zwei grosse Sàale à 120 und 600 Personen

empfehle den Tit. Vereinen n. Gesellschaften
zur gefl. Benutzung bestens.

Table d'hôte à 1. 50 von 12-2 Uhr.

Restauration zu jeder Tageszeit.
Achtungsvoll empfiehlt sich Hu&Olf HlltpolcL

1

9
1
9
9

J. Gans, Zürich.
Photographische Kunst-Anstalt

Portrait-Eeproduktion, Landschaft.

Spezialität für Projection.

Projections- und Nebelbilder-Apparate.

Isler's Gasthof zum lililerad.
Zürich. Limmatquai, 3 Min. von der Ausstellung, Tramway. Zürich.

Vorzüglich ausgerüstete Zimmer um billigsten Preis.

Vortreffliche Landweine, gute Küche.

Schweizerische Landesausstellung

in. 23-ü.rieli,

Kronenhalle am See,

Café Restaurant u. Bierhalle,
an der neuen Quaibriicke.

Tramway und Telephonstation
begründet 1862, Besitzen E. BossHari.

Täglich zwei Table d'hôte

um 12'/« und 6V. Uhr zu Fr. 2.50
mit Wein.

Restanration à la carte den ganzen Tag.

Dîners et soupers
à part Ton Fr. 2.50 an ohne Wein.

Spezialität \»'« Landiveinen. Feine
Flaschenweine. Bayrische Biere.

Zeitungen in grosser Auswahl.

Exposition nationale Suisse à Zurich.

Grand
Café -Restaurant et Brasserie

Kronenhalle au lac

à proximité du grand pont neuf
et du nouveau quai.

Station du Tramway, Telephon.
Maison fondée 1862. E. Bosshard, propriétaire,

Deux Tables d'hôte par jour
à 127s et 67. heures à fr. 2. 50

vin compris.

Servieo à la carte continuel.

Dîners et soupers
à part depuis fr. 2. 50 sans vin.

Spécialité en vins du pays. Cave
et cuisine renommées. Bière de

Bavière. 50 journaux.

Central-Hôtel-Zürich
vis-à-vis dem Bahnhof und der Landes-Ausstellung.

0

' m
1 Bahnhof. 2 Landesausstellung.

Comfortables Hôtel IT. Eanges in Zürich
100 angenehme Zimmer von Fr. 1. 75 an. Table d'hôte mit

ïïcin à Fr. 3. Kl. Diners im Restaurant à Fr. 1. 50 und

Fr. 2. Bier stets direkt frisch vom Fass. Kestauration
und Terrasse. Bäder im Hause. Tramwaystation.
Während Mai und Juni ermässigte Preise.

Für Tit. Handelsreisende reduzirter Spezialtarif.

J. W. Habegger-Kern, Directeur-Gérant.

OO Loi*
Was soll nur das noch bedeuten,

Dass ich so verliebt worden bin?

Ist's wohl aus uralten Zeiten

Eine Marketenderin?

Ich bin sonst ein alter Degen

Von urfischkaltem Blut;
Nun werde ich plötzlich verlegen,

Was doch ein Mädchen nicht thut

Die schönste ßerneriu sitzet

In Zürich wunderbar,

Ihr Dcnnlerbittcr blitzet,
Sie reicht es so freundlich dar.

elei. oO
Es möchte Krupp fast erweichen

Mit seiner erwärmenden Glitt;
l ud thät sie Bismarck eins reichen,

Es thät bis in die Häärchen ihm gut.
Das Bitter im winzigen Gläschen

Ergreifet wie Schweizerheimweh;

Ich steckte darein mein Naschen

lud schielt' wie ein Huhn in die Höh'.

Ich habe viel Städte und Städtchen,

VielLäuder und Ländchen bekriegt,
Nun werd' ieh von einem Mädchen

Des Schweizer Ländchens besiegt.

Druck von J. Herzog, Zürich. Papier a. d. Papierfabrik Perlen.

bsûuàei 8iel> iu àsr La.Imd.ok- Halls ^üried. uuà iiS80i'Kt I>o°'Ì8 in Hôtsl8 uuà na ?rivàu ^u nivilsu ?rsi8su.
M»6ufull8 8tsneu à Lâulsn nnà Vereins billige uuà reiulious Uci88suciug,rtisrs iu Hsrsiàn-rà

MàlItZ l)uârtÎ6i'dur6âu, Lâliàok, ^àli.

8orior7elgs8ss, in nâoti8t6r i>Iân6 c>68 l?îsttiligu868.

^.usrligllllt bewätirtss

WKWVàMWM MMVKGMS«
LêsAràâst 1811.

àssââlllì àss temsten t
1ki«r«îs, Neil uuà àulliîel, per ^/s Zt ít«r à S» <^t«.

vèpot àr beriidmtell tZxportbrauerei II. Us.di,
tlteickàroiie) àA«ê»»t»'A.

Vor^üAÜeuss ?lÂZvb.àisr (Latslltverseliluss) xsr ^lasolis
à 4L Lits. IìsillAsug.Itsus I^Ânà- uuà ?1g.sc)Iiênv?sins ^u bàliZstell

?reissu. Suis HÜLNS.

<^ :> II ^ <^ Ii II <r Ii:il>»<» I' t î <> II I».

emptietilt sien auKsIöAeutliebst

^1 i>I>< I ll:«I>i il»:, t ion.

?um alten 8elM?eàu8, Illl'iek.

5/^6666 à 120 uuà 600 ?sr80usu

öiupkenle àsu Vit. V«rvînvi» m. <A««vII«<?I»i»lttvi,
Asâ. LsuukunA bestens.

tlliiìtk à l. 50 von 12-2 l^Iii-.

Restauration 211 ^'eâ.si' l'aKessieit.
^.àuAsvoll ewpüsbit sied. lìuàvlk Híli^vlâ..

S

frojeciions- unä »iebelbiläel'-^ppai'atk.

àioli. ^mW^ Z^>i, von u^âu^î^Ung.

Vor^iizlieb lìli8Zerii8tete /immer im bilîiMeii ?rei8. ^
VortrsNiclis I^nàîins, Zrlts Wons.

Kronentialle am 8ee,

iM Kk8tiniríillt u. kivrbsllv,
ÄN àsr neuen Cus.1vrûckê.

Irsmwâv uncl leleoiionswtion
ÜElMllöl ISK. LkÄM! Ü. àilà

rsglicn 7wei r-ible ä'nSle

um 12'/- uuà 6'/- vìir 20, ?r. 2.50
mit Vsein.

keàllriitioil à Ig. ciirtv «le» Aanzien l-ix.
Dîners si souxsrs

à M-t von I?r. 2.50 an às >Vein.

< » 1:1 m ì
llÂks-kêàurà st ^rasZêris

Xroiivnn^lk âll Iii«

à M'uxiwitv ou Zrsncl vont vent
et àu uonvesu qug,i,

8tutiou <tu Lruuiv a^, lêlêpuoii.
làM lWôèe IM. iZlizzlissli, mmèià

veux àt-iblss ci'Iiâts pgn jour-
à I27- et 6'/. IieurW à tr. 2. 50

vin compris.

8ervieo à Is. carto eontiimel.

vîxer» «t soulier»
à pg.rt depuis tr. 2. 50 sâns vin.

Sxsc:is.1itè su vins à xs,vs. Os.vs
st siiisius rsnorllmsss. Lièrs âs

Ls.visrs. SO ^onru-mx.

vis-à-vis àsill Laliunek uuà àsr I^Âllàes-^.usstsIiuQA.

1 Ijaliuliot. 2 I^anclsslrussteUullF.

tüoinkoitstiles Ilotel II. Lnn^e.8 in Aûi-ià
100 siiKeiieliiliv /immer voit kr. 1. 7s uii. Mie il'Iiötv mit
^Veiii à tr. !j. lil. Diner« im kvàiiriiiit à Ir. 1. 30 inni

>/l'. 2. Lier ststs àiràt trisell voin l?ass. Rsstauratiou
uuà ^errîìsss. Lâàsr im Hauss. I'raiuwavstg.tiou.

M«6 â»»^ ^/-6»«s.

lî lit. Il-ìnàreàuà rvà^irter 8ne^!âltitril.

^. >V. HAKiSAxer-Iieri», 1)!rseteur-<ZsrÄiit.

(DO ^«1°
Vì's8 8oII nur tii!8 Iioeti deckkllteii,

vîlW ieii 8« verliebt «.0rà bin?

I8t'« N0lil !ì»8 Iirulteii leiten
Line Niìrlcetviiàrill?

lell bill 80li8t eill slter veZell

Von uràelikiìltem Klüt;
IViill >verà ick ulöt«lieli verleZvll,

,Vil8 àck eiu ülätietten niebt tliut
vie 8cki>ii8te keillerill 8iàet
!» Nirick >vuiiàrbiìr,
Ikr vemleibitter blitzet,
8ie rvickt «8 8y treuiiulieli àr.

elvi.
1^8 möellte liriipp kà erneickell

W 8einer ernïirmellàll tàt;
t vu tdïit 8ie kîzmsreii eiii8 reietiell,
L8 tllîit bi8 in «lie Hîiîirelikii ilim Zut.
Viì8 kitter im niii/iZell Klìiàll
LrKreitet wie 8cknei/erlitzimvell;
leb 8teelite àrà meill li'àckell

I'llli 8ckielt' wie eill llliilll in «iie llöb'.

leb Imbv viel 8tïiàv nnii 8tmltelien,

lieilvïillàrllnlt tVàiàuen bekriezt,
iVuu v>er«l' ieb voll àem Nàbeii
Ve8 8eb>vvi^er lààbeM be8ivZt.

Druck von ^. Hsr^vK, ^ürieli. ?avivr n. à. ^apierürbrilc kerleu.


	...

